
Der wissenschaftliche Kongress für Zahn-
ärzte � ndet am 20. und 21. Oktober im 
Hotel „The Westin Grand“ in München
statt. „Beim diesjährigen Bayerischen 
Zahnärztetag geht es um die Individuali-
tät – genauer gesagt, um unsere Einzig-
artigkeit als Mensch und Patient und da-
mit um die großen und kleinen Unter-
schiede bei der Behandlung und Betreu-
ung der Patienten“, skizziert Dr. Dr. Frank 
Wohl, Präsident der Bayerischen Landes-
zahnärztekammer, die Ausrichtung.

Unterfüttert wird dieser Schwerpunkt
durch den vertragszahnärztlichen Teil der 
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bay-
erns. „Unsere Experten aktualisieren das 
Wissen zur Telematik-Infrastruktur und 
zum Datenschutz in der Zahnarztpraxis“, 
ergänzt Dr. Rüdiger Schott, Vorsitzender 
des Vorstands der KZVB. „Sie sprechen 

über die Honorarverteilung der KZVB 
und Qualitätssicherungsverfahren.“ Prof. 
Dr. Johannes Einwag, Referent Fortbil-
dung der BLZK und Wissenschaftlicher 
Leiter des Bayerischen Zahnärztetages, 
rundet ab: „Außerdem blicken wir über 
den zahnärztlichen Tellerrand hinaus. 
Dabei unterstützen uns Spitzenreferen-
ten aus Medizin, Kommunikation, Mar-
keting, Betriebswirtschaft, Medizinrecht 
und Wirtschaftsinformatik.“

Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten im Blick

Der erste Kongresstag benennt Gegen-
sätze zwischen den Geschlechtern und 
baut Brücken. Als Eröffnungsrednerin 
konnte Prof. Dr. Dr. h.c. Vera Regitz-Zag-
rosek gewonnen werden, die Mitbegrün-
derin der Gendermedizin in Deutschland. 

Die Pionierin und Direktorin des Gender 
in Medicine (GiM) an der Charité – Uni-
versitätsmedizin Berlin und Seniorprofes-
sorin/Beraterin Charité/Universität Zürich 
spricht „Vom Männerschnupfen und an-
deren tödlichen Erkrankungen“ und legt 
dar, warum Frauen und Männer oft ver-
schiedene Therapien brauchen. Prof. Dr. 
Margrit-Ann Geibel MME, Leiterin Dento-
maxillofaciale Radiologie, Klinik für MKG-
Chirurgie, Universitätsklinikum Ulm und 
Leiterin der Abteilung Genderspeci� c Den-
tistry, Danube Private University, Krems, 
erklärt, „Warum ‚Sex‘ und ‚Orale Medizin‘
zusammengehören“ und der geschlech-
tersensible Blick für Behandlung und Pro-
gnose zukunftsweisend ist.

Wie die geschlechterspezi� schen Denk- 
und Verhaltensweisen unseren privaten 
und beru� ichen Alltag prägen, bringt 

Der kleine (große) Unterschied
64. Bayerischer Zahnärztetag zu patientenindividueller Planung und Therapie

Menschen sind unterschiedlich, auch im medizinischen Kontext. Dieses Wissen – und damit die personalisierte Medizin – 
setzt sich immer weiter durch und gewinnt an Ein� uss bei Diagnostik, Therapie und Prävention. Dies beginnt bei der 
Gender-Zahnmedizin und endet bei individuell zugeschnittenen Betreuungsstrategien, teils weit ab von klassischen 
Standardversorgungen. Dieser spannenden Entwicklung widmet sich der Bayerische Zahnärztetag 2023 mit dem 
Thema „Der kleine (große) Unterschied – Patientenindividuelle Planung und Therapie“.

Prof. Dr. Dr. h.c. Vera Regitz-Zagrosek Prof. Dr. Margrit-Ann Geibel MME Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sabine Nemec Prof. Dr. Gerd Nufer
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Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sabine Nemec, Inhabe-
rin von Nemec+Team Healthcare Commu-
nication, Langenselbold, in ihrem Refe-
rat „‚Frau‘ Patientin, ‚Herr‘ Patient: Frauen 
hören anders – Männer auch“ auf den 
Punkt. Prof. Dr. Gerd Nufer, Professor für 
Marketing, Handel & Sportmanagement, 
ESB Business School, Hochschule Reut-
lingen, befasst sich mit „Gender Marke-
ting – Männer und Frauen sind verschie-
den und entscheiden anders“. Er er-
läutert, warum die erfolgreiche Umset-
zung von Gender-Aspekten eine wichtige 
Marketing-Herausforderung für die Zu-
kunft ist.

Lernen, staunen und schmunzeln

Wie geht es weiter mit der TI? Und worauf
muss ich in meiner Praxis achten? Solche 
Fragen beantworten Eileen Andrä, Leite-
rin Telematik-Infrastruktur (TI) der KZVB 
in München, und Dipl.-Ing. Matthias Ben-
kert, Stellvertretender Leiter Geschäfts-
bereich IT, Leitung Telematik- und Web-
Lösungen der KZVB, in ihrem Vortrag „Te-
lematik-Infrastruktur (TI) – Aktuelle Infos 
aus der Praxis für die Praxis“. Im Anschluss 

wird der „Prof. Dieter Schlegel Wissen-
schaftspreis“, der Dissertationspreis des 
Vereines zur Förderung der wissenschaft-
lichen Zahnheilkunde in Bayern e.V. (VFwZ), 
verliehen. Wie sich Versäumnisse bei der 
Umsetzung der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) umgehen lassen, weiß 
Herbert Thiel. „Stolpern, aber nicht fal-
len – Fehler vermeiden: Datenschutz in 
der Zahnarztpraxis“ heißt der Beitrag des 
Geschäftsführers Innere Verwaltung und 
Koordinators Datenschutz der KZVB.

Der erste Kongresstag endet mit dem
Wissenskabarett „Die digitale Leichtig-
keit des Seins – Reloaded“ von Prof. Dr. 
Elisabeth Heinemann. Die Digitaloptimis-
tin aus Worms plaudert charmant über 
der Deutschen liebste Passwörter, Bezie-
hungen zwischen Bits & Bytes und wie 
wir trotzdem den Überblick – oder besser 
gesagt – den Humor behalten.

Zwischen Standards 
und Innovationen

Den Auftakt zum zweiten Tag des wissen-
schaftlichen Programmes für Zahnärzte 

gestaltet Prof. Dr. Diana Wolff, Ärztliche 
Direktorin der Poliklinik für Zahnerhal-
tungskunde, Mund-, Zahn-, Kieferklinik, 
Universitätsklinikum Heidelberg. Nach dem
Motto „Erhalte Deinen eigenen Zahn“ 
beschreibt sie Erfahrungen aus „20 Jahre 
kompromisslose Zahnerhaltung – Lernen 
aus Fehlern und Bestätigung aus Erfol-
gen“. Prof. Dr. Petra Gierthmühlen, Di-
rektorin der Poliklinik für Zahnärztliche 
Prothetik, Universitätsklinikum Düssel-
dorf, fragt: „Wie viel Prothetik brauchen 
wir eigentlich?“. Sie veranschaulicht kli-
nisch relevante Fakten für die Wahl des 
Behandlungskonzeptes sowie die einzel-
nen Schritte für ein patientenorientiertes 
Vorgehen.

„‚One size � ts all‘ vs. personalisierte Me-
dizin – Was bringen Standards in der Pa-
rodontologie und wo müssen wir indivi-
duell anpassen?“. Unter dieser Devise 
schlägt Prof. Dr. Moritz Kebschull MBA, 
Chair of Restorative Dentistry, The School 
of Dentistry, Institute of Clinical Sciences, 
University of Birmingham, eine Brücke
zwischen formellen Leitlinien und den
Möglichkeiten und Herausforderungen 

Eileen Andrä

Prof. Dr. Diana Wolff

Dipl.-Ing. Matthias Benkert

Prof. Dr. Petra Gierthmühlen

Herbert Thiel

Prof. Dr. Moritz Kebschull MBA

Prof. Dr. Elisabeth Heinemann

Dr. Dr. Markus Tröltzsch
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INFORMATIONEN UND ANMELDUNG
Details zum Bayerischen Zahnärztetag erfahren Sie 
im Programmheft, das diesem BZB beiliegt, in der 
Anzeige auf Seite 16 und unter www.blzk.de/
zahnaerztetag

Dort und auf www.bayerischer-zahnaerztetag.de 
können Sie sich auch anmelden. Bitte beachten 
Sie den noch bis zum 18. September geltenden 
Frühbucherrabatt.

Veranstalter des Bayerischen Zahnärztetages ist die BLZK in 
Kooperation mit der KZVB.

der personalisierten Medizin. Dr. Dr. Mar-
kus Tröltzsch, Fachzahnarzt für Oralchi-
rurgie und Facharzt für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie aus Ansbach, stellt 
„Augmentation vs. alternative Techniken“
gegenüber und überlegt, ob augmenta-
tive Techniken überhaupt noch notwen-
dig sind. Er sortiert die wissenschaftliche 
Lage und gibt Protokolle für die Ent-
scheidung in der Praxis.

Weitere Tipps der KZVB

Priv.-Doz. Dr. Maximilian Wimmer, Leiter 
des Geschäftsbereiches Abrechnung und 
Honorarverteilung der KZVB, bespricht 
die Problematik „Wie funktioniert die
Honorarverteilung der KZVB?“. Sein Fokus
liegt auf den detaillierten Mechanismen 
des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) 
und entsprechenden Implikationen für 
die Zahnärzte. Dr. Rüdiger Schott, Zahn-
arzt und Vorsitzender des Vorstands der 
KZVB, und Nikolai Schediwy, Syndikus-
rechtsanwalt sowie Geschäftsführer des 
Bereiches Qualität der vertragszahnärzt-
lichen Versorgung der KZVB, referieren 
über „Qualitätssicherungsverfahren zur 

systemischen Antibiotikatherapie“, deren 
Start für 2025 geplant ist.

Von der Umsicht zur Vision

„Der ‚Risikopatient‘ – Vom Umgang mit 
allgemeinmedizinischen Herausforderun-
gen“ ist das Thema von Prof. Dr. Dr. Peer 
W. Kämmerer M.A., FEBOMFS, Leitender 
Oberarzt und Stellvertretender Direktor 
der Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie – Plastische Ope-
rationen, Universitätsmedizin Mainz. Er 
sensibilisiert für Gefahren, die sich durch 
Vorerkrankungen ergeben.

Angesichts des Potenzials, Diagnose, Be-
handlung und Patientenergebnisse zu ver-
bessern, gewinnen personalisierte Zahn-
medizin und künstliche Intelligenz (KI) 
rasch an Interesse. Zum Ausklang des 
Bayerischen Zahnärztetages analysiert 
Prof. Dr. Falk Schwendicke MDPH, Direk-
tor der Abteilung für Orale Diagnostik, 
Digitale Zahnheilkunde und Versorgungs-
forschung, Charité – Universitätsmedizin 
Berlin, in „Personalisierte Zahnmedizin: 
Vision oder Illusion?“ den Status quo.

Aktualisierung der 
Röntgenfachkunde

Die Aktualisierung der Röntgenfachkunde
für Zahnärzte ist beim 64. Bayerischen 
Zahnärztetag ebenfalls möglich. Voraus-
setzungen sind eine separate Anmel-
dung bis zum 4. Oktober sowie die Teil-
nahme am wissenschaftlichen Programm 
und am Vortrag von Dr. Stefan Gassen-
meier, Referent für Strahlenschutz der 
Bayerischen Landeszahnärztekammer. Für 
die Aktualisierung entsteht eine zusätz-
liche Gebühr von 50 Euro. Veranstaltet 
wird der zentrale Fortbildungskongress 
der bayerischen Zahnärzte von der Baye-
rischen Landeszahnärztekammer in Ko-
operation mit der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung Bayerns. Ein Besuch mit dem 
gesamten Team lohnt sich – nicht nur in 
puncto Fortbildung: Wenn sich mehr als 
zwei Personen aus derselben Praxis an-
melden, gibt es eine Gruppenermäßigung. 
Der Frühbucherrabatt für Zahnärzte gilt 
bis zum 18. September.

Ingrid Krieger

Geschäftsbereich Kommunikation der BLZK

Priv.-Doz. Dr. Maximilian Wimmer Dr. Rüdiger Schott RA Nikolai Schediwy Prof. Dr. Dr. Peer W. Kämmerer M.A.

Prof. Dr. Falk Schwendicke MDPH Dr. Stefan Gassenmeier
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